




Als der

Hochwurdigſte Durchlauchtigſte
Gurſt und Kerr,
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hu
Feertzog zu Wachſen,

Julich, Cleve, Berg,auch Engern und Weſt—
phalen, Poſtulirter Adminiſtrator des Stiffts Merſcburg,
Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober—
und Nieder-Lauſitz, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf

zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herr zum
Ravenſtein 2c. c.

J

hohes GeburthsGeſt,
den as. Sept. 1734.

bey allem FochKurſtlichen Wohlſeyn,
dviederum gluckiich erlebten,

Und Daſſelbe den 13. ejusdem und folgende Tage in Dero Hoch
Fiurſtl. Reſidentz Merſeburg feyerlichſt begiengen

Wurdeunter andern unterthanigſten Freudens-Bezeugungen auch folgendes
veranſtaltet und vorgeſtellet.

e  e et e ſe he Ae le Ae Ae A Kee Ae Ae At At e Nee kk
J Merſeburg,

Gedruckt und zu finden bey Johann Moritz Gettſchicken.
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7 “e—Achdem durch gdlfche Vorſorgt hnſers Furthl.

Vandes Vaterß hohet Geburths Feſt welches
den 12. Septembr. gefallig zu allgemeiner Freude alier treu—

gehorſamſten Unterthanen ſich abermahls glucklich heraunahetee
vor dieſesmahl aber auf einen Sonntag einfiel: ſo wurde die
Feyer deſſelben, auf gnadigſten Befehl auf den tz. uud felgen

de Tage ausgeſetzet.
Unter hohem Angeben und Veranſtaltung Sr. Excellentz des Herrn Hauß

Marſchalls von Metzrodt, wurde demnach von?em Zurſtl. Bau- Meiſter
Herrn Hoppenhaupt folgende unterthunigſte Darſtellung gemacht. Nemlich

d abppdern Tag als
Jen —J,,Den. t Septemhre.

J

nWird der groſſe Ober-Saal, des neuen Orangen- Hauſes im

Furſtl. Schloß-Garten ſehr propre. bolleidet. gud rüniniret.

Jn dir Mitten deſſe betn iſt tint: handerr ſupeget ion; Quif zufergfet,v

woran in die so. Perſonen nebſt dieſer noch 2. Biyerreln vn beyden Patnions,
an welchen gleichtals 28. und glſo zuſammen 88; Denonen Wlatz finden. Jn der

B a w ck Bha ZueckllWercke aufaeſetzte

ch
Mitten der Hagnpt-Tafel iſt eii er erwelches rinas dtrum mit vielen Li teun und. Cnruturen; umgeben. Vu per
Mitte ſo wohl: der groſſen .als der beyden kleiſtern Agfeln: iſt ort. Lajnge hindurch
zu beyden Seiten eine Erhohung welche in einer rinie glelthfais mit Wachs
Lichtern garniret iſt, und auf welchen die Confituren rangiret ſind. Zu beyden
Enden dieſer Tafeln aber werden 2. groöße Spiegeliaußgtmucht,. warinnin per
repercuſſionem ſich das gantze Werck vebvielfaltiget.n:

QdnDer Eaal an und vor ſich ſelbſtſt mit Pyſſgerf Srt rcke ausgeee—
putzt und verzieret ſind. Beſondern äptt uind nachſtehende Inſcrivptiones undverſehen, welche alleſamt mit verſteckten Lampen und Lichter-

Diviſen (deren jede zwiſchen.2. Pylaſtern. an ichonen Feſtonaden hanget, die
von ltbendigen Blumen und Fruchten gebunden ſind yan den Wanden herum be

findlich: als J. Uber



J. Uber der haupt-Thure oder Eingange, iſt das Zoecbgurſtl. Sachſiſche
Wappen, in riner verzierten Einfaſſung; darunter die Worte:

KREDEUNT. SATVRNIA. SECLA
Die guldne Zeit

Erneut ſich heut.
r

LI. Rechter hand, uber dem Eingange in den Pavillon, ift folgende
Inſcription:

PLauSS. VOTA. PRECES. LTOS. FELICIA. SACRAS
DAT. RECINUNT. FUNDUNT: CGURIA. TENMPLA. DOMUS

Der Hof, die Kirche, ſamt den Hauſern,
Erſcheint in friſchen Lorber-Reiſern,

Und leget auf den Danck- Altar
Der Ehrfurcht treuſten Opffer dar.

Neben ſolcher ſind nachſiehende 4. Kinblemata.

1. Das Ancile, oder vom Hinimel gefallene Schild zu Rom/ an einen Altar

lehnend, worauf das Hoch- Jurſtl. Wappen. Womit auf den Preiß
wurdigen Schutz, deſſen jeder Stand, unter der geſeegneten Regierung

Jhro Hoch Zurſtl. Durchl. in Rithe und Zufriedenheit genieſſet geziclet
wird. Das Lemma iſt:: TU TE- Sicher.

2. Der Eiß-Vogel auf ſeinem Neſte mitten in der ſtillen See. Solches deu—
tet aun die Ruhe der Kirchen, mit welcher, unter ſeinem Hoch-Wurdigſten

OberHaupte das gantze Stifft durch Gottliche Gnade beglucket wird.
Das BeyWort iſt: TRANQVILIE. Gerubig.

3. Der Mercurius -Stab mit einem doppelten Cornu Copiæ umſchlulngen.
Dieſes erklaret den Zuſtand des Handels und Gewerbes der Unterthanen,
welchen ſie unter ihrein Theureſten. Kandes-Herrn in Friede treiben kon

nen. Die BeySchrifft iſt: PACATE. Friedlich.
4. Der Veſtaliſche Altar mit dem immer-brennenden Feuer. Solches ſtellet

die heilige Freude und den immerwahrenden Eifer aller getreuen Bürger
vor, womit ſie dem Hinunel die ſchuldige DanckPflicht, vor das Hohe
SWohl thres gurigſten Landes Vafeers, abſtatten. Ditſes ertlaret das

BeyWort: HILARITER. Frolich.
Vieſes zuſammen:

Jn Ruh und Sicherheit in Frieden und in Freuden,
Kan ſich noch jeder Stand nach Hertzens-Wunſche weiden.

II. Lincker Zand/ uber dem Eingange in den andern Bavdlion, iſt dieſe

Inſcription:
O VENERANDA. DIES. SECIIS. MEMORANDA FUTVURIS

SeLENDDIOR. SEMPER. SFLENDIDIORCVE. REDI
Verehrenswerthes Feſt, du Preiß der FolgeZeit,

 wvee

Erſchein von Jahr zu Jahr in großrer Herrlichkeit.
X a Meben

51*24
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Meben ſolcher find abermahls q. Emblemata.

1. Ein SonuenZeiger auf einem Poſtlirnent it den rr Zahlen der Stunden,
von der Sonnen beſchienen. Damit werden die zwar hinſtreichenden, aber
auch zugleich noch glucklich-fortwahrenden Lebens? Stumden, und ſon
derlich die noch jahrlich erwunſcht wiederkommende Zeit der Hohen Ge—
burthsFeyer Jhro Durchl. angedeutet. Die BeySchrifft heiſt daher:

rovt. ixorteyr
Sie eilt, doch kehrt ſie wieder.

a  Ein aufrecht; ſtehendes Schwerdt mit Oliven Zweigen umwunden.
Solches hat ſein Abſehen auf die ferner geſeegnete Negierung Jhro Dürchl.
da Gerechtigkeit und Friede fich ſtets einander kußen werden. Die Bey

Schrifft heißt daher:

JunTA. MaANEBUNT.Sit bleiheh flttg verent
vz. Ein ſeitwerts liegender Ancker/ mit einem Seute, an welchem vitle hinterJ te

einem Felſen hervorragende Hande ziehen:!nn Ditſes drucket die zuwer
fichtliche Hoffnung Aller getreuen Unterthanen aqus, GOtt werde Jhren
Durchl. Landes /Herrn noch ferner biy Dero honhen Jahren ffarcken
und noch mehrere Zahlen zu Dero angeſtiegenem Alter beyſetzen. Das
Lemma erklaret ſolches,

 4

sSPESs. ALIT OMVES
Es hoffen älle Gliedtr.

4. Ein Pfeil, deſſen Flug nach den Wolcken gerichtet iſt. Dieſes drucket die2

hertzlichen Wunſche aus, daß GOT T unfſer Bitten gnadig erhoren wolle.
Darum ſtthet dabty:

SIC. PIA CORDA —ĩ
lt

So iſt es ſtets geinthnt. Z
dittt z144 ſittt  e 2

ĩü  ô

—Ieerrlrorrun
2—iaet— ueee47 J D uees

n

Die. Jahre gehn zwar hin, doch GOTT wveriungt ſie wiedet: 4

Gerechtigkeit und Ruh bleibt:jederzeit vereint:

Die Hofnung Theurſter Herr; nahnt aller Stande Glieder
Nimm ihrer Wunſche wahr. wie treu es jeder meynt.
4 iiSqlurblich iſt oben die Corniche uber den prialtern auch mit 250. GtiuckJ

Wachskampen verſehen weiche in ber ohe beſondern Eifect gben.

4 J
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 gn dem Gurſtl. SchloßGoarten.

N deſſen Mitte iſt ein groſſer in die 8o. Fuß hoher
LEhrenBogen aufgerichtet ünd in dieſes Mitte ein Baslin von 5. Fon-
tainen: uber welchen der Both? Furſtl. Nahme verquldet/ mit dem

Furſten Huthe an Feſtonaden hanget, ſo mit naturlichen ſchönen Blumen
und Fruchten gebunden ſind. Die gautzt Structur wird mit 100oo. Lainpen
luminiretJn dem oberſten Obeliſco iſ das Zoch- gurſtl. Alter, worein Seine
Durchl. treten mit  LXXIIII. in verauldeten Buchſtaben angebracht: Die
4 HauptEcken aber ſind mit nachfolgonden Statuen und Diviſfen. ſo, illumini-
ret werden, verzieret.  Als
J. juei rER, Mit dem Abler und Blitze Oben uber:

ekovibrudon
 Durch hottliches Regitren. llII. Der Furſtl. GENIUsS, MitielnemViumen Erantze. Daruber:

.n MDurch  Gnadenvolles Fuhren. 177
4.

24.Beydes deutet die gortl. Vorßicht und Fubrung des Durchl. Hertzogs an; da
vor billig alle getreue Hertzen GOtt! inbrünſtigen und freudigen Danck ab-
ſtatten. Dieſes erklureß das: zwiſchen beydrn ſtehende Emblema:

1. Ein Altar, mit BlumenTrantzen umzogen; auf demſelben viele brennende
Hertzen: Jn den Wolcken aber das hellſtrahlende Auge der gottl. Vorſicht/

ſamt den Bey-Worten:GRATES. sotvAdus, orvvro
22

Soll GOtt zum. Dancke haben.
2 ülIII. MARs. Ju ſiinen Waffen. Uher demſelben;

HkrenoevoonT:Durch muachtiges Beſchutzen.
1t .1IV.  Lo. Ju ſeinem umlirahlten elichte mit einer Leytr. Dakugper:9

CONSOVLTANDO
Durch kluges Rathen nutzen.

Dieſe haben ihre Abſicht aufrden Adelund GelehrtenStand: welche bey
derſeits unter der hohen, hroteckion  Jhro Zoch gurſtl. Durchl. ihre
Dienſte dem Vaterlande zum MNiützen anzuwenden bemuhet ſind; ihre

u Wohjfarth aber in Dero Wohlfarth gegrundet finden. Solwes machet
h iM ſcſthaberinahls das  zwiſchen beyden ſte ende Rriblema deutl ch:! ehin

21

2. Ein VH RUs. der hoher SeeThurim, inlt einer NüchtLeuchte vor
 dit. Seefahrtade. Die Auffchrifft: iſf.roimosrexuxGvr. satusque

t
Daurch den Strahl von Deinein Schein n n

KRonnen wir geborgen ſeyn.
17 MÊ



V. uxRCuRius. Geſlugelt an Haupt und Juſſen mit ſeinem Stabe.
Oben drüber:

DITANDO
Duurch Handeln Geld gewahren.

VIJ. pAN. Mit Hornern, groffen Barte Bocks Fuiſſen/ und ſeiner Hirten

Pfeiffe. Uber ſolchem:

ALENDO
Durch Feld-Bau alles nahren.

Dieſe bedeuten den Burgerund Bauren-Stand; deren geſeegnete Nahrung
unter dem Schutze Jhro Hoch Furſtl. Durchl. in volllommener Ruhe ihe
ren erſprießlichen Fortgang findet. Dieſes zeiget abermahls das zwiſchen
ſtehende Emblema, welches vorſtellet

z. Etliche mit ſchonen Trauben bewachſene Weinſtocke, welche unter heiterem
Himmel ſich an einer hohen Pyramide hinauf winden. Das Lemma heiſt:

TANTO. SUB. NUMINE FLORENT
Der Glantz von ſolchen Blicken
Muß Stadt und Land erqpicken.

VII. jaxvs. Mit zweyen Geſichtern: hult einen Scepter und Schlüiſel: Oben

LaRGIENnDO
Durch Schenckung vieler Jahre.

VIII. SATURNUS. Mit æiner Genſt und in ſich geſchlungenen Shlange. Oben

PROLONGANDO
Durch Zuwachs grauer Haare.

Dleſe beyden ſtellen ſo wohl die vergangenen Jahre die bey Jhro Durchl. zu
einer anſehnlichen Zahl angeſtiegen und, als auch die noch kunfftigen vor
ſamt der feſten Hoffnung, GOtt werde dieſelben, nach dem hertzlichen Seuf
tzen der getreuelten Unterthanen, noch ferner verlangern, und die Strah
ien des Hoch-Furſtl. Geburths-Eaget; uns noch vielmahl beglucken lafſen.
Gleichwie es auch das ebenfalls zwiichen ſtehende Emblema ausdrucket.

q. Ein wohlaewachiener Rauten Strauch unter hellem Sonnenſchein. Mit
der Beyſchrifft:

CRESCAS. VIGEASQOVE. FERENNE
Der Durchlauchtſte Stamm von Satchſen

Muſſe lange bluhn und wachſen.

Micht minder ſind die 2. ZauptAlleen ſthr reichlich, nebſt den 4. keinernen
Pyramiden dem BogenGanae ec. c. illuminiret: beſonders a yer find die
Proſpecte zu Ende der beyden Alleen, als wo der HochFurſtl. Nahmen
mit dem FurſtenHut, und dem Beywort VIVAT, fich in blauem und
weiſſem Feuer præſentiret, au ſehen, welche mit allerhand bundtfarbigen

Uberhaupt ſind bey dieſer Ulumination in die dooo. Lampen zu zehlen.
und ſchonen Couleren angerullten Lampen auf Gveridonellen beſetzet ſind.



Den 15. Septembr.
Cou M dieſem Tage halten Jhro Durchl. ein koſtbares Vogelſchießen in dem

deeeeewelche iurpendig: eind ausweudig; nehſt zweyen vavillond mit TannenReiß
ausgebuuben/ und mach der Architeerur mit Pylaſtern und Schildern ausge
zieret iſt. Uber dem nüittlern Bogen iſt nachſtehende Schrifft zu leſen:

OMNIBUS. UNUS. INEST. ruts. FORTUNA. SED. ANCEPs
kROXMUS, gh. YETAM. PRÆMIA. DIGNA. CAPIT.Je— ?ts 4Eitñiedet ucht dan Zweck, ledoch it was vor GluckrJ 5

Der, ſo anj müchſon trift jekauimt Zos peſte Stucke.

ls die ahntte Eangen nevn dan et, iſt tine u paetqewohl verziertk
Sor der. Vogelſt angenber hi „daß man die Structur weller hicht

2*rrlklerouung verſertiaet. wbrißd as vritl. HaurWappen ange2J

vracht atud. jn dee Mitte ſes Un At nafugende lüteription zu leſen
2

LFNMAA. POBLICA.Kkrn ghigenr? seRENIssIMI
PRIMGAPIS

a

di 7
J J

L
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SACRISNATALIBUSSAR AFELICIBES)——α sIIIs

GELEBRANDIS

—DAPPLAVIjEN TES
EQyEsTRaAUlS okDINIS

CIVES
Oder:



Oder—

Oeffentliche Freudens Bezeugungen

uber

Des Hochwurdigſten, Durchlauchtigſten
Furſten und Herrn

geſeegneteß hohes Geburths
E—

Wlche
unter Gottlicher Gurben  Verlyhnmg5

neulich angefangen worden

Ja J
 durch ein offentlich/ angeftelltes4

 CI 7 2 ülFu S
l

E n
weiter fortzuſehenich herhilch Gelgnugt J

lhher das hohe Woht Jry Dutchl
21 484Aftplgc; i J
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